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Sie Steinte am frattjofifdjett ftathmalfefte

be8 14. 3«It.

entgegen ber früheren Uebung, roonadj bie ge=*

fammte ©amifon oon SariS unb Umgegenb im

Soiä be Soutogne auf bem gelbe oon SongdjampS

jufammengejogen rourbe, um bort ben fdjauluftigen

Sarifern oorgefütjrt ju roerben, ljat man am bieS«

jährigen gefte bie Reoue an oier oerfdjiebenen

Orten abgehalten, ©er ©rofeartigfeit unb bem

©tanje beä militärifdjen ©djaufpielS iP baburdj

aüerbingä einiger Slbbrudj gefdjeljen, ben Sruppen
aber oiele gatigue erfpart. Unb ber braoe Satifer
Sroupier roiü bodj audj am 14. 3»H baS Rational»

feft nadj Äräften mitmadjen. ©iefe erforberlidjen

Äräfte rourben itjm burdj bie 8ongdjamp8=Reoue
bebeutenb gefdjmälert. ijeute tjat ber ©taat bafür
geforgt, bafe er nadj JperjenSluft mitfefiiren fann.
©eine Äräfte roerben eS itjm erlauben.

WorgenS 8 Utjr rourben bie für bie Reoue be«

ftimmten Sruppen in Sariä auf ben etjampS eig«
feeS, in SincenneS auf bem eourS, in ©t. ©eniS

unb in SerfaiüeS aufgefteüt unb punlt 9 Ufjr er*

fajtenen bie Snfpijirenben oor ber gront.
Sn SerfaiüeS naljm ber ©eneral be ©reffot,

Äommanbant ber 1. Äaoaüeriebioipon bie Sarabe
ber unter bie Sefefjle beS ©eneralä ©efpä, Äom*
manbant ber ecole fpdctale militaire gefteüten

Sruppentljeile ab:
©ie ecole fptkiale militaire,
baS 1. Regiment beS ©eniefotpS,
bte 3. SirtiUeriebrigabe (11. unb 12. Regiment),
bie 20. esfabron bei Srain beS 6quipageS,
baS 10. Äürafperregiment.

Sn ©t. ©eniS liefe ber Oberftlieutenant Sierre,
Dom 27. Snfanterieregiment unb Siafefommanbant
oon ©t. ©eniS, 1 SataiUon beS 4. Snfanterie*
regimentS, 1 Sataiüon oom 114. Snf.*Regiment
unb bie 9. Satterie beS 11. Snf.'RegtmentS bie

Reoue pafpren.

Sn SincenneS naljm ber ©eneral ©ee, Äomman«
bant ber 9. 3nf.s©it>ipon, bie Sarabe über bie

oom ©eneral Sonnet, Äommanbant ber 8. 3"f-»
©ioipon, befehligten Sruppen ab:

124. 8inien«Snf.«Regiment (2 SataiUone),
130. „ (2 „
115. (2 „
117. (2 „

4. n (2 „
82. „ (2 „

baS 13. 3lrt..Regiment, 2 Satterien ju 6 ®e=

fdjüfeen,
baä 14. ©rag.'Regiment (4 esfabronen).
Sitte oorgenannten Sruppenttjeite müfeten fidj in

frütjeren Satjren nadj bem gelbe oon i'ongdjampS
begeben, ©aburdj rourbe ber Rationalfefttag für
fie ein Sag ber ©trapaje, namentlidj roenn bie

©onne mit oon ber Sartie roar. einjelne Regi»
menter Ijatten fogar bebeutenbe Watfdjleiftungen
aufjuroeifen, roeldje iljre ganje Äraft in Slnfprudj
natjmen. Wan ijat baljer geroife im Sntereffe ber

Wannfajaft geljanbelt, bafe man bie grofee Reoue

beS 14. Suli auf oerfdjiebene gJlfifee oerlVgte.

©elbftoerftänblidj ljat baS grofee SariS immer

ben Söroenanttjeil, roenn eS an'S Setttjeilen gebt,

unb fo fonjentrirte pdj benn audj baä ©auptinter»
effe auf bie Reoue in ben etjampS eitjfeeS, roelaje

oon ©eneral ©aufper, bem Wilitär*@ouoerneur

oon SatiS, abgehalten rourbe. ©em ©eneral be

Ouinu, Äommanbant ber 6. 3nf.«©ioifion, rour«

ben nadjftetjenbe Slbtbeilungen für bie Sarabe unter«

fteüt:
©enerat SbomaS, Stafefommanbant oon SariS,

©enbarmerie be la ©eine (1 Äompagnie),
®arbe r«ipublicaine (2 Sataiüone),
®apeurS«SompierS (1 Sataiüon),
baS 16. SataiUon ber geftungSartiüetie.

©eneral be ©ionne:
24. 8inien*3nf.*Regiment (2 Sataiüone),
28. (2 „

©eneral eijoüeton,
5. Sinien'Snf.'Regiment (2 SataiUone),

119. „ (2 „
©eneral etienne,

113. Sinien=3nf.»Regiment (2 Sataiüone),
131. „ (2 „
bie 11. reitenbe Satterie beä 13. Slrt.*Reg.,
bie 11. gnfebatterie beS 31. 3lrt.*Reg., jebe ju

6 ©efdjüfeen unb 6 Äaiffonä.
©eneral Soijiüon,

©enbarmerie be la ©eine (1 esfabron),
©arbe rdpublicaine (4 esfabronen),
16. ©rag.'Regiment (4 esfabronen),
7. Äürafperregiment (4 esfabronen).

©iefe Sruppen roaren in ben etjampS eiofeeS

mit bem redjten glügel an ben S'ace be la eon»

corbe, mit bem linfen an ben Ronb»Soint
(nnb barüber Ijinaus) gelctjnt. ©ie Snfanterie
ftanb in Äolonnenlinie oon gefdjloffenen Sa*
taiüonen, bie Slrtiüerie in ©eftionSfolonne, bie

ÄolonnentSten mit ber Äaoaüerie aüignirt, bie

Äaoaüerie in Sinie. Seim Ätange ber Warfeiüaife
ritt ber ©ouoerneur oon Sariä mit feinem ©tabe

Sunft 9 Uljr bie gront ber Sluffteüung ab. ©ie
etjampS eitjfeeS boten in biefem Womente ein

roirllidj grofeartigeS überrafajenbeä Silb. ©er So*
rifer liebt militärifaje ©djaufpiele über SlüeS

unb fo roaren bie umliegenben Slüeen mit einer

biajtgebrängten 3uf$Quermenge befefet, bie mit
itjren SeifaüSbejeugungen über baS glänjenbe
©ajaufpiel nidjt fargte. ©er ©atnin Ijatte eä pdj
in ben Säumen bequem gemaajt. Uebetaü Ijerrfdjte
bie mufterljaftefte Otbnung, otjne bafe bie bie unb
ba Pajtbaren ©ergentS be oiUe tjätten einjufdjreiten
braudjen. „Rompez les rangs" biefe eä, alS bie

lefete escabron ber Äütaffiere paffirt roar unb in
einem Woment batte Pdj bie lange Slüee bet ebampS
eiufeeS in ein unabfeljbareS ftarfe SBogen fajla*
genbeS Weer oon jufriebenen unb oou bent foeben

©efeljenen erregten Wenf$en oerroanbelt. ©aS ift
roirfliaj anjuerfennen.

Radjbem ber ©ouoerneur bie gront abgeritten,
fefete Pdj bie Äaoaüerie in Äolonne unb rücfte bis
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Die Revue am französischen Nationalsefte

des 14. Juli.

Entgegen der früheren Uebung, wonach die

gesammte Garnison von Paris und Umgegend im

Bois de Boulogne auf dem Felde von Longchamps

zusammengezogen wurde, um dort den schaulustigen

Parisern vorgeführt zu werden, hat man am

diesjährigen Feste die Revue an vier verschiedenen

Orten abgehalten. Der Großartigkeit und dem

Glänze des militärischen Schauspiels ist dadurch

allerdings einiger Abbruch geschehen, den Truppen
aber viele Fatigue erspart. Und der brave Pariser

Troupier will doch auch am 14. Juli das National-
fest nach Kräften mitmachen. Diese erforderlichen

Kräfte wurden ihm durch die Longchamps-Revue
bedeutend geschmälert. Heute hat der Staat dafür
gesorgt, daß er nach Herzenslust mitfestiren kann.

Seine Kräfte merden es ihm erlauben.

Morgens 8 Uhr wurden die für die Revue
bestimmten Truppen in Paris auf den Champs Ely-
sees, in Vincennes auf dem Cours, in St. Denis
und in Versailles aufgestellt und punkt 9 Uhr
erschienen die Jnspizirenden vor der Front.

In Versailles nahm der General de Gressot,

Kommandant der 1. Kavalleriediviston die Parade
der unter die Befehle des Generals Dessls,
Kommandant der Ecole speciale militaire gestellten

Truppentheile ab:
Die Ecole speciale militaire,
das 1. Regiment des Geniekorps,
die 3. Artilleriebrigade (11. und 12. Regiment),
die 29. Eskadron des Train des 6quipaa.es,

das 10. Kürassterregiment.

In St. Denis ließ der Oberstlieutenant Pierre,
vom 27. Infanterieregiment und Platzkommandant
von St. Denis, 1 Bataillon des 4. Infanterieregiments,

1 Bataillon vom 114. Jnf.-Regiment
und die 9. Batterie des 11. Jnf.-Regiments die

Revue passiren.

In Vincennes nahm der General See, Kommandant

der 9. Jnf.-Division, die Parade über die

vom General Bonnet, Kommandant der 8. Inf.»
Diviston, befehligten Truppen ab:

124. Linien-Jnf.-Regiment (2 Bataillone),
130. „ (2 „
"5. (2 „
117. „ (2 „

4. » (2 „
W. „ (2 „

das 13. Art.-Regiment, 2 Batterien zu 6
Geschützen,

das 14. Drag.-Regiment (4 Eskadronen).

Alle vorgenannten Truppentheile mußten sich in
früheren Jahren nach dem Felde von longchamps
begeben. Dadurch wurde der Nationalfesttag für
sie ein Tag der Strapaze, namentlich wenn die

Sonne mit von der Partie war. Einzelne
Regimenter hatten sogar bedeutende Marschleistungen
aufzuweisen, welche ihre ganze Kraft in Anspruch
nahmen. Man hat daher gewiß im Interesse der

Mannschaft gehandelt, daß man die große Revue

des 14. Juli auf verschiedene Plätze verlegte.

Selbstverständlich hat das große Paris immer

den LSmenantheil, wenn es an's Vertheilen gebt,

und so konzentrirte sich denn auch das Hauptinteresse

auf die Revue in den Champs Elysees, welche

von General Sausster, dem Militär-Gouverneur
von Paris, abgehalten murde. Dem General de

Quiny, Kommandant der 6. Jnf.-Division, wur«
den nachstehende Abtheilungen für die Parade unterstellt:

General Thomas, Platzkommandant von Paris,
Gendarmerie de la Seine (1 Kompagnie),
Garde républicaine (2 Bataillone),
Sapeurs-Pompiers (1 Bataillon),
das 16. Bataillon der Festungsartillerie.

General de Dionne:
24. Linien-Jnf.-Regiment (2 Bataillone),
28. (2 „

General Cholleton,
5. Linien-Jnf.-Regiment (2 Bataillone),

119. „ (2 „
General Etienne,

113. Linien-Jnf.»Regiment l2 Bataillone),
131. (2 «

die 11. reitende Batterie des 13. Art.-Reg,,
die 11. Fußbatterie des 31. Art.-Reg.. jede zu

6 Geschützen und 6 Kaissons.
General Loizillon,

Gendarmerie de la Seine (1 Eskadron),
Garde républicaine (4 Eskadronen),
16. Drag.-Regiment (4 Eskadronen),
7. Kürassierregiment (4 Eskadronen).

Diese Truppen waren in den Champs Elysees

mit dem rechten Flügel an den Place de la
Concorde, mit dem linken an den Rond - Point
(nnd darüber hinaus) gelehnt. Die Infanterie
stand in Kolonnenlinie von geschlossenen

Bataillonen, die Artillerie in Sektionskolonne, die

Kolonnentêten mit der Kavallerie allignili, die

Kavallerie in Linie. Beim Klange der Marseillaise
ritt der Gouverneur von Paris mit seinem Stabe
Punkt 9 Uhr die Front der Aufstellung ab. Die
Champs Elysees boten in diesem Momente ein

wirklich großartiges überraschendes Bild. Der Pariser

liebt militärische Schauspiele über Alles
und so waren die umliegenden Alleen mit einer
dichtgedrängten Zuschauermenge besetzt, die mit
ihren Beifallsbezeugungen über das glänzende

Schauspiel nicht kargte. Der Gamin hatte es sich

in den Bäumen bequem gemacht. Ueberall herrschte
die musterhafteste Ordnung, ohne daß die hie und
da sichtbaren Sergents de ville hätten einzuschreiten

brauchen. „Rompe« les rangs" hieß es. als die

letzte Escadron der Kürassiere passirt war nnd in
einem Moment hatte sich die lange Allee der Champs
Elysees in ein unabsehbares starke Wogen
schlagendes Meer von zufriedenen und von dem soeben

Gesehenen erregten Menschen verwandelt. Das ist

wirklich anzuerkennen.
Nachdem der Gouverneur die Front abgeritten,

setzte sich die Kavallerie in Kolonne und rückte bis
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jum Slrc be Stiomptje oor, um bet Snfanterie
Stufe ju maajen, roeldje in gefdjloffenen SataiüonS«
folonnen mit Äompagniefront, S<§te am Ronb»

Soint, paj jum ©epliren auffteüte. ©iefeS erfolgte
nun in ber Ridjtung gegen ben tylace be la eoncorbe

am Snbuftriepalafte oorbel, oor roeldjem ber ®ou»

oerneur oon SariS Sluffteüung genommen Ijatte.

es giebt rooljl für ben Sarabemarfd) feine benf«

bar günftigeren Sobenoertjältniffe, alS bie etjampS
einfeeS fie bieten, ©ie leidjte Reigung ber ma«

fabamifirten, ftaubfreien ©trafee, bie fdjnurgerabe
Sinie, aüeS baS ift ibeal für ben Sarabemarfaj
unb Stuppen, bie auf benfelben tjotjeS ©eroidjt
legen unb barauf eingebriüt Pnb, fönnten unmög«
lidj einen befferen Stafe für bie Sorfütjrung biefer

ererjier«Uebung pnben, als bie etjampS eiojeeS

itjn bieten. Sn SetücfPdjtigung biefer auSnatjmS*
roeife günPigen Sertjältniffe utüffen roir baljer baS

©epliren ber Sruppen in ftrengerer SBeife beur»

tljetlen, als feiner 3"* auf bem gelbe oon Song«

ajamp. ©ie Snfanterie, obrooljl pe im Slügemeinen

gut oorbeigefommen ift, bat bodj nidjt baS geteiftet,
roaS man tjätte erroarten bürfen. — ©ie Äoms
pagniefronten roaren nidjt fo auSgebetjnt, alS bafe Pe

niajt roätjrenb beä ganjen WarfajeS bis jum S'ace be

la Soncorbe eine fdjnurgerabe Sinie Ratten bilben
fönnen. ©ie Riajtung unb gütjtung liefe inbefe

manajmal ju roünfdjen übrig, ©o u. 31. bei ber

©enbarmerie, roo eS fogar am galten beS StittS
fejjlte. — 3«n ©rofeen unb ©anjen jeigte bie Sn*
fanterie aber gute Spaltung.

Unter ben gufetruppen oerbient unbebingt baS

16. Sataiüon ber geftungSartitterie bte Salme,
©tramm, in öortrefftiajer Jpattung, in tabeüofer
Ridjtung marfajirte baS Sataiüon oorbei, unb
bätte felbft ein pteufeifdjeS ©atbetjerj Ijötjer
fdjlagen madjen, roenn eS bie franjöfifajen Sir*

tiüeriften gefeben tjätte. ©ie SluSbilbung beS Sa*
taiüonS in bem gufeererjieren ift eine auSgejeidjnete.

©ie beiben Satterien beplirten im Srabe tabel»

loS unb erregten auf ber ganjen Sinie einen roafj»

ren SeifaüSfturm, itt ben roir oon §erjen ein«

ftimmten. ©ie franjöfifdje Slrtiüerie ift eine ooü«

ftänbige eiite^SBaffe, auf bte baS Solf mit Redjt
ftolj fein fann.

Siber nun fommt bie Äaoaüerie! C'est bien h

voir I tjört man redjtS unb linfS. Ol) ja, bie fdjönen
Uniformen ber republifanifajen ©atbe, bie btifeenben

feelmt unb Äüraffe ber Äürafpere! Siber baä ©ep»
liren! Ob, nein ba feblt noaj getoaltig oiel in
S'jug auf Ridjtung, gütjtung unb Sempo. Wan
beplirte in ©ioiponöfolonnen im Srabe. ©ie niajt
mitfommen tonnen, reiten einen gemüttjlidjen ©alopp,
preüen oor, traben etroaS jur Seränberung, unb
fo geljt eS bie ganje Slüee tjinab. ©aS ift niajt
fajön ju fetjen unb liegt an ber mangelhaften ein*
jelauäbilbung beä Wanneä. ©er Äaoaüerift foü
Srabreiten fönnen, roenn baS Sempo fommanbirt
ift, unb nidjt in ben ©alopp übergeben, roenn eS

feinem Sfetbe fo beliebt. — ©er Seifaü, ben bie

ÄaoaÜerie«Regimenter eintjeimften, roar audj nur
ein mäfeiger.

©ie Reoue roar rounberbar oom SBetter begün«

fügt unb ijat baä Rationatfeft prädjtig eingeleitet.
Um 12 Utjr roaren bie Sruppen roieber in iijren
Äafernen, obne bie geringfte gatigue auSgeftanben,

ju ljaben. ©ie natjmen baä Seroufetfein oon ben

etjampS einfeeS mit Ijeim, jum ©elingen beS Ra=

tionalfefteS iljr gut Sbeil beigetragen ju baben,

ja, Pe bürfen mit ©totj fagen, bie Slrmee ift füt
baS Rationalfeft ein unentbeljrlidjeS eiement.
SButben bie ©tüljte an ber Sarabelinie bodj mit 5

gr. bejatjlt! fetutt §at ber ^ßarifer feine Sieblinge
fo redjt in ber Rätje feljen unb im ©etail infpl»
jieren fönnen unb baS ift fdjon ein Opfer an

3eit unb ©elb roerttj. J. v. S.

<M « 9 l o n b.

Deftetreid). (Sie Offijiete bei ben ©djfef.
Übungen.) 2Bfe bet ,2B. 3tg.* betfcfctet rofrb, fcat ba«

SReld)«».Rtleg«mfnffterlum etne für bie SluSbilbung ber DfPjiere
ber btei $auptwafjcngattungcn fcodjwfdjtfge Setfügung erlaffen,

SBäfcrenb näntlfd) biefcer in,iruft(on«mäf3ig nut bie Seftimmung
beftanb, baf) bfe Äommanbanten unb Dffijiere bet Snfanterie»

Sruppenbisljtonen ben Weg«mäfjfgen ©djiegübungen Jener Sat»

tetiebfoifionen, roeldje füt ben Äileg«faU ju benfelben eingeteilt

waten, beimofcnen tonnten, ift nunmefcr angeorbnet wotben, bafj

in allen ©arnifonen ben triegSmäfjfgen ©djlefjü&ungen ber gelb«

attlderfe ade Offijiere ber Snfanterie unb Äaoatletfe fiet« unb

obllgatorlfd) befjujfefcen finb, teäfctenb anbetetfeit« bie Dfftjfere
ber gclbattlKetie ben frlegJmäfjfgen ©djiefjübungen aOfäbtlfd)

beijuroofcnen fcaben. (W.-3. f. SS.« u. S.«D.)

— («Die ©eneralftab«» ltcbung«telfe.) SDlefelbe

begann am 1. 3unt untet ber Seitung be« ©fcef« be« ©enerat»

ftabe« SWS. greffcerrn ». Scd unb fefne« ©teOoertreter« güRS.

grclfcerm ». Sornate unb tolrb brei «ffiodjen bauern. «Die bei

berfelben ju löfenbe Slufgabe fcat ben Satt jur SorauSfefcung,

tafj bet In ber Operatiens&ereflfcfcaft einen Sorfprung beftfcenbe

©egner au« bet Saafü) iu ba« notböftlldje Söfcmen cfngcbtungen

fei. @« ift nun Slufgabe ber in SWäfcren fonjentrirten Slrmee

bemfelben entgegenjntrcten. (Sltmee» unb 2Jtarlne*3tg.)

gronfreld). (Slu« bei Sltmee.) Sa« franjöfifdje Äabfnet

fcat »erfügt, baf am 14. 3ull bfe Satlfer Sefafcung eine grofje

Satabe abfcalte. Sei tiefet ©elegentjeit fotlen 600 Sonfing«

©fcrenjeicfcen an bie au« Dftafien jurüdgcfefcrten Sruppen, foroie

gafcnen an bie jroei neuen algerifdjen [Regimenter »ertfceflt wer«

ben. — «RrlegSmfnljter ©ampenon fcat bem SRatincmlnlftct

abgefcfclagen, Stuppenoerftärfungen für ÜRabaga«far abjugeben,

well et ntdjt an ben Stuppen be« ÜRuttetlanbe« rüfcren

motte. — ©eneral Sourc» melbet, baf) er bfe ©infufcr »on Slb»

pntfc fn Sonfing oerboten fcabe.

Stallen, (»fe Sllpini) bilben gegenroättfg 6 SRegf»

mentet (72 Äompagnien).
©{«lofatfon.

L SReglment in SWonbooi: 1 SataiUon Sllto, Sanaro, ©areffio,
1 SataiUon «Bat Sanato, 1 Sataillon Sat «tfefU.

II. SRegiment fn Sta: 1. Sataillon ßol Senba, Sorgo ©t.
«Balmajjo. 2. Satattton Sat ©tura, ©etnonte, 3. Sataillon
Sai «Kajra, SJroneto.

III. SRegiment: 1. Sataitton Sat Sfcffone unb genefiretle, 2.
Sataillon Sai ©ora unb ©ufa, 3. Sataillon SKoncenifio unb

SRIootl.

1Y. SReglment: 1. Sataitton Sat Seiice, $(netclo, 2. Satall«
ton Sai Dtco, 3»rea, 3. Sataitton Sat Slofta unb Slofia.

V. SReglment: ©tab In SKatlnnb, 1. Satattton Sclttfn, ©on«

brfo, 2. Sataitton obere« Seltlin unb Sitano, 3. Sataftlon Sai
Samonfca, Steno.

VI. SRegtment ©enegllano: 1. Satattton Seffinl, Setona, 2.
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zum Arc de Triomphe vor, um der Infanterie
Platz zu machen, welche in geschlossenen Bataillons«
kolonnen mit Kompagniefront, Töte am Rond-
Point, sich zum Defiliren aufstellte. Dieses erfolgte
nun in der Richtung gegen den Place de la Concorde

am Jndustriepalaste vorbei, vor welchem der

Gouverneur von Paris Aufstellung genommen hatte.

Es giebt mohl für den Parademarsch keine denkbar

günstigeren Bodenverhältnisse, als die Champs
Elysees sie bieten. Die leichte Neigung der ma-
kadamiflrten, staubfreien Straße, die schnurgerade

Linie, alles das ist ideal für den Parademarsch
und Truppen, die auf denselben hohes Gewicht
legen und darauf eingedrillt sind, könnten unmöglich

einen besseren Platz für die Vorführung dieser

Exerzier-Uebung finden, als die Champs Elysees

ihn bieten. In Berücksichtigung dieser ausnahmsweise

günstigen Verhältnisse müssen wir daher das

Defiliren der Truppen in strengerer Weise
beurtheilen, als seiner Zeit auf dem Felde von Long-
champ. Die Infanterie, obwohl sie im Allgemeinen
gut vorbeigekommen ist, hat doch nicht das geleistet,

was man hätte erwarten dürfen. — Die
Kompagniefronten waren nicht so ausgedehnt, als daß ste

nicht während des ganzen Marsches bis znm Place de

la Concorde eine schnurgerade Linie hätten bilden
können. Die Richtung und Fühlung ließ indeß

manchmal zu wünschen übrig. So u. A. bei der

Gendarmerie, wo es sogar am Halten des Tritts
fehlte. — Im Großen und Ganzen zeigte die
Infanterie aber gute Haltung.

Unter den Fußtruppen verdient unbedingt das
16. Bataillon der Festungsartillerie die Palme.
Stramm, in vortrefflicher Haltung, in tadelloser
Richtung marschirte das Bataillon vorbei, und
hätte selbst ein preußisches Gardeherz höher
schlagen machen, wenn es die französischen
Artilleristen gesehen hätte. Die Ausbildung des
Bataillons in dem Fußexerzieren ist eine ausgezeichnete.

Die beiden Batterien defilirten im Trabe tadellos

und erregten ans der ganzen Linie einen wahren

Beifallssturm, in den wir von Herzen
einstimmten. Die französische Artillerie ist eine

vollständige Elite-Waffe, auf die das Volk mit Recht

stolz sein kann.
Aber nun kommt die Kavallerie! d'est bien à

voir l hört man rechts und links. Oh ja, die schönen

Uniformender republikanischen Garde, die blitzenden
Helme und Kürasse der Kürassiere I Aber das Defiliren

I Oh, nein! da fehlt noch gewaltig viel in
B'zug auf Richtung, Fühlung und Tempo. Man
defilirte in Divisionskolonnen im Trabe. Die nicht
mitkommen können, reiten einen gemüthlichen Galopp,
prellen vor, traben etwas zur Veränderung, und
so geht es die ganze Allee hinab. Das ist nicht
schön zu sehen und liegt an der mangelhaften
Einzelausbildung des Mannes. Der Kavallerist soll
Trabreiten können, wenn das Tempo kommandirt
ist, und nicht in den Galopp übergehen, wenn es

seinem Pferde so beliebt. — Der Beifall, den die

Kavallerie»Regimenter einheimsten, war auch nur
ein mäßiger.

Die Revue war wunderbar vom Wetter begünstigt

und hat das Nationalfest prächtig eingeleitet.
Um 12 Uhr waren die Truppen wieder in ihren
Kasernen, ohne die geringste Fatigue ausgestanden,

zu haben. Sie nahmen das Bewußtsein von den

Champs Elysees mit heim, zum Gelingen des

Nationalfestes ihr gut Theil beigetragen zu haben,

ja, ste dürfen mit Stolz sagen, die Armee ist für
das Nationalfest ein unentbehrliches Element.
Wurden die Stühle an der Paradelinie doch mit 5

Fr. bezahlt! Heute hat der Pariser seine Lieblinge
so recht in der Nähe sehen und im Detail
inspizieren können und das ist schon ein Opfer an

Zeit und Geld werth. ^s. v. 8.

Ausland.
Oesterreich. (Dte Offiziere bei den Schieß.

Übungen.) Wie der ,W. Ztg." berichtet wird, hat da«

Reichê-Krlegêmtnisterium eine für die Ausbildung der Ofsiziere

der drei Hauptwaffengattungen hochwichtige Verfügung erlassen.

Während nämlich bisher instruktionsmäßig nur die Bestimmung

bestand, daß die Kommandanten und Offiziere der Infanterie-
Truvpendivisionen den kriegsmäßigen Schießübungen jener Bat»

teriedivifionen, welche für den Kriegsfall zu denselben eingetheilt

waren, beiwohnen konnten, tst nunmehr angeordnet worden, daß

tn allen Garnisonen den kriegsmäßigen Schießübungen der Feld»

artillerie alle Offiziere der Jnsanterie und Kavallerie stets und

obligatorisch beizuziehen find, während andererseits die Offiziere
der Feldartillerie den kriegsmäßigen Schießübungen alljährlich

beizuwohnen haben. (M.-Z. f. R.» u. L.-O.)

— (Die Generalstab«-UebungSreise.) Dieselbe

begann am 1. Zunt unter der Leitung de« Chef« de« General»

ftabe« FML. Freiherrn ». Beck und seine« Stellvertreter« FML.
Freiherrn ». Corna» und wtrd drei Wochen dauern. Die bet

derselben zu lösende Aufgabe hat den Fall zur Boraussetzung,

daß der in der Operatlvnsbereitschafi einen Vorsprung besitzende

Gegner au« der Lanfitz in da« nordöstliche Böhmen eingedrungen

sei. E« ist nun Aufgabe der in Mähren konzentrirten Armee

demselben entgegenzutreten. (Armee- und Marine-Ztg.)

Frankreich. (Au« der Armee.) Da« französische Kabinet

hat verfügt, daß am 14. Juli die Pariser Besatzung etne große

Parade abhatte. Bet dieser Gelegenheit sollen SM Tonking,

Ehrenzeichen an die au« Ostaste» zurückgekehrten Truppen, sowie

Fahnen an die zwei neue» algerischen Regimenter »ertheilt werden.

— Kriegsminister Campenvn hat dem Marinemintster

abgeschlagen, Truppenverstärkungen sür Madagaskar abzugeben,

«eil er nicht an den Truppen des Mutterlandes rühren
wvlle. — General Coure» meldet, daß er die Einfuhr von

Absinth t» Tonking verboten habe.

Italien. (Dte Alpint) bilden gegenwärtig 6 Regi'
menter (72 Kompagnien).

Dtslokatlvn,
I. Regtment in Mondovi: 1 Bataillon Alto, Tanaro, Garesfio,

1 Bataillon Val Tanaro. 1 Bataillon Val Pesto.

II. Regiment in Bra: 1. Bataillon Col Tenda, Borgo St.
Dalmazzo, 2. Bataillon Val Stura, Demonte, 3. Bataillon
Val Majra, Dronero.

III. Regiment! 1. Bataillon Val Chisone und Fenestrelle, 2.
Bataillon Val Dora und Susa, 3. Bataillon Moncenisto und

Rivoli.
IV. Regtment: 1. Batatllvn Val Felice, Plnerolo. 2. Bataillon

Val Orco, J»rea, 3. Bataillon Val Aosta und Aosta.

V. Regtment! Stab in Mailand, 1. Bataillon Veltlin, Sondrio,

2. Bataillon obere« Veltlin und Tirano, 3. Bataillon Val
Camonica, Breno.

VI. Regtment Coneglianv: t. Bataillon Lessint, Verona, 2.


	Die Revue am französischen Nationalfeste des 14. Juli

